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Damıt setzt angsam einen nachdenkenswerten Kontrapunkt Konkretion in
der re dıe Helmut Ihs eDen stand. angsams Darstellung zeıgt gewınn-
bringend dıe eigene re  al  eıt dıe Möglıchkeiten und Grenzen der Kon-
kretion aul abel stellt ST unNnseTeT Generation dıe Aufgabe nachzudenken, wIe Kon-
kretion heute aussehen kann

Horst Schaffenberger

Lloyd-Jones. Für eıt und Ewigkeit: inführung ZUur Heilsgewißheit. ase|
en Brunnen, 1996 180 S’ 24 .80

Der englısche Prediger eschäftı sıch in dıeser Predigtreihe über Joh
17,1-5 von 952 mıt der Frage des e1s und der Heılsgewißheıt. Lloyd-Jones behan-
delt nıcht prımär wIie Karl Heım in seiner Abhandlung über dıe ew1lbher dıe Frage
iıhrer Denkmöglıchkeıit. Vielmehr geht 6S ihm der Gemeinnde Objektive
des e1s in darzulegen, dıe Herrlichkeit Chrıisti oben. dıe Chrıisten
aus subjektiven Selbstanalysen und ‚welılleln befreien (64) Es oıbt keiıne Unge-
wıißheit meınes eIls und der ergebung meılner In (GJottes Heılsplan 61).
Christen sollen frohlocken über den Sıeg Christi KTEUZ, nıcht kleinlaut besiegt
sein (10, vgl 65) So versteht der NF Neue Testament als poetisches Dokument.,
als Aufforderung, sıch freuen rfahrungen der Nähe Gottes WIEe be1 dem
Purntaner John ave: be1 Jonathan \WAar! und 00dy dıenen Lloyd-Jones
als Ulustration sein mıt Leben 571)

Den Unterschıied zwıschen alscher Glaubenssicherheit und rıchtiger aubens-
gewıißher arbeıtet Lloyd-Jones nıcht heraus. Auf wurde dıe Okonomie der dTi=
nıtät SC übersetzt als "Wırtschaftlichkeit" Z7u kurz kommt m.E in der Abhand-
lung Von Lloyd-Jones dıe Überlegung, dıe Je  VI des e1ls nıcht Sub-
jektiven Gefühlszuständen entsprechen muß erade dem Menschen, der dıe (Jott-
verlassenheıit ernf: in Anfechtung Uurcel Sünde, Welt und Tod, Ja gerade
dem zweıfelnden Menschen gılt C5S.  > auf eıl In Christus bauen soll Dıie
1e7i1e der Anfechtung, dıe in der Welt aufgrun des möglıc| ist, scheımint
der V{. nıcht kennen.

ochen Eber

Raıner ayer, Peter Zımmerling. Dietrich Bonhoeffer: Beten und Tun des Gerechten.
(Gı:laube und Verantwortung IM STa en Brunnen, 9097/ 348 S n
980

Der drıtte Band mıt Aufsätzen en und Werk Bonhoeflers, den Mayer und
Zimmerling 1mM runnen- Verlag veröffentlicht aben, ist WIE seine Oorgänger eın



Z

spannender eıtrag in der Bonhoefferdiskussion Hıer wiıird uns der fromme Bonhoef-
fer in nnNNeErUNG gebracht, ohne quası “evangelıkal” vereinnahmt wırd
Neın, diıeser Band ze1gt eutlich bıs InNns etal dıe Korrelation Von Frömmıigkeıt und
Weltverantwortung im en Bonhoeffers, insbesondere auch den Jahren des
aktıven Wıderstands und der efängniszeıt. Hıer wırd auch Thema e
diskutiert unter Berücksichtigung der Brautbriefe Bonhoeffer-Wedemeyer.

Aufsatz, der dem Band auch selInen 1te'! gab, zeichnet ayer nach, wIie In der
Bıographie onhoeffers Spirıtualität und verantwortliches Handeln sıch verbinden, Ja

eine aus dem anderen ervorgeht. Zimmerlıng knüpft daran A, und danach,
wWwIEe WIT denn heute onhoeHNer recht rezıpıleren können. Und wıeder wIie In einem
Wechselgespräch SCNHE! sıch ayer in seinem ragen ach der polıtıschen
Verantwortung, der T onhoeffers andatenlehre versucht GE fruchtbar
machen für dıe ıngend nötıge thiısche Neubesinmnung Ende dıeses ahrhunderts

hıer dıe IC in Pflicht SCHOMUNCH wird, erscheınt mir sehr WIC: denn
würde “Beten und Iun des Gerechten” indıvidualıstisch verkürzt ONNOEeNer
aber bıs eıge seines Lebens immer im Kontext der O als der “iırdıschen
Gegenwart hrıstı”

‚WEeI1 Aufsätze des 996 verstorbenen Glenthojs (Mithe.rausgeber der Bonho-
effer-Werkausgabe) runden den Band ab In einem werden Von Glentho) dıe 102Ta-
phıschen Schwerpunkte der Jahre 39-19 dargestellt. Im anderen versucht C}  5
onhoeffers “"unbegreıiflich en en der Stellvertretung ” Aaus der (Jesamt-
eologje onhoeffers heraus deuten. Hıer aben WIT dıe chrıstologische Mıtte.

dıie herum dıe anderen Aufsätze angeordnet Sind. Stellvertretung, ist Kreuzes-
theolog1e Und erst VOINl der Stellvertrei  F Christi kommen WIT Frage ach dem
stellvertretenden Handeln der Christen Zur Stellvertre:  g gehö dıe Frage nach
dem verkündıgenden Grebot in der Jeweıls konkreten Sıtuation, gehö
auch dıe Forderung ach Verantwortung und Schuldübernahme

“Wer dıe Fürbitte nıcht übt, wırd der Welt nıcht dıe 4€ Gottes bezeugen kön-
NCN, denn dıe Fürbiıtte aus dem unbegreıflıch enender eilver-
treiung geü werden. Das tiefste Problem der Welt ist dıe Frage nach dem konkreten
ebot und der Schuldfrage. Es ıbt keiıne ersöhnung ohne Gebotserfüllung und CS

ıbt eiıne Erlösung ohne ergebung derCkeine TE ohne Gemeimnscha: mıt
dem Chrıistus-praesens. ”

Eın spannendes Buch Lesen, herausfördernd Weıterdenken und Beten,
VOoNn S  it her heute euec Visiıonen ber dıe Konkretionen des Auftrags der

Christen und der TC| gewinnen.
Rainer Ebeling


